
Newsletter-Werbung

Ihre Veranstaltungstechnik auf allen Kanälen
Ein Thema, zahlreiche Möglichkeiten

Wenn Sie die ExpertInnen der Veranstaltungsbranche 
über Ihre Produkte und Dienstleistungen informieren wol-
len, sind Sie in den Fachmagazinen PROSPECT und  
www.spotlight-news.com richtig. Die etablierten Fach
magazine mit Alleinstellung am österreichischen Markt 
erreichen die Verantwortlichen und FachplanerInnen der 
wichtigsten Theater- sowie Veranstaltungshäuser im In- 
und Ausland. Im Mittelpunkt stehen spannende Umset-
zungen, neue Produkte und innovative Verfahren.

Ihre Vorteile

–  Alleinstellung in Österreich
–  Klar definierte Zielgruppe – keine Streuverluste
–  Übersichtliche Heftstruktur, klare Rubriken
–  Anzeigenrabatt für OETHG-Mitglieder
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ed sheeran 
22.000 Fans mit dem richtigen 
Ton begeistern. Seite 12

sTaGe seT sCenerY 2019 
Wer war dort, was wurde aus-
gestellt – ein Rückblick. Seite 22

akademie der OeThG 
Der Herbst beginnt  
mit neuen Kursen. Seite 40
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Unter der 
Maske des 
Clowns    
ein Blick hinter die kulissen des 
atemberaubenden Bühnenbilds 
von „rigoletto“. Seite 16

Ihre Ansprechpartner für den Verkauf

Fritz Schmied
T +43 699 104 15 638
fritz.schmied@starmuehler.at

Christian Schmid
T +43 699 170 54 170
christian@planet.tt

SPOTLIGHT NEWS ist ein Produkt von Starmühler 
Agentur & Verlag in Zusammenarbeit mit der 

Österreichischen Theatertechnischen Gesellschaft (OETHG)



FESTSPIELE 
Die Highlights der heurigen 
Saison im Überblick. Seite 12

STADTHALLE WIEN 
Die Halle D feiert ihre  

60. Saison. Seite 28
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Hier 
werden 
Trends  
gesetzt!
Wer auf dem aktuellsten 
Stand sein möchte, für den 
sind die prolight+sound 
und die Musikmesse 
Pflichtprogramm.   Seite 22
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donauinselfest 2019 Wenn haltung 
mit musik zusammen-

trifft, gehört das 
zum stärksten, 
das ich kenne.
Mirjam Unger, Regisseurin der  

Wiener Festwochen-Eröffnung 2019
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Wien Das größte Open-Air-Festival in 
Europa mit freiem Eintritt findet heuer vom 
21. bis 23. Juni bereits zum 36. Mal statt. 
Das Donauinselfest gehört zu den großen 
Förderern rot-weiß-roter Musik, die Quote 
an österreichischen Programmhighlights 
liegt bei 80 %. Eine arbeitsreiche Woche 
steht den heimischen Eventdienstleistern 
bevor, Rental Companies haben Hochsai-
son und rund 500 Licht-, Ton-, Bühnentech-
niker und Stagehands sind vom Aufbau bis 
zum Abbau im Einsatz.
www.donauinselfest.at

ein buntgemischtes programm ist auf 
den 13 Bühnen und 17 themeninseln 
zwischen der Wiener reichsbrücke und 
der nordbrücke zu erwarten.

die sonne im zentrum
klAngWolke linz Inhaltlich widmet sich die diesjährige 
Jubiläumsklangwolke am 7. September der Sonne. Unter dem 
Titel „Solar“ wird bei der 40. Klangwolke die Beziehung der 
Menschheit zu diesem Himmelskörper behandelt. Regie führt 
der 71-jährige und aus Oxford stammende Regisseur und 
Intendant David Pountney. Er hat zu Österreich eine intensive 
Beziehung. Schon in den 1990er-Jahren sorgte er als Regisseur 
auf der Seebühne der Bregenzer Festspiele für Furore. Seine 
Erfahrung mit Open-Air-Veranstaltungen und Massenszenen 
prädestinieren Poutney geradezu als Regisseur der Visualisier-
ten Klangwolke. Gemeinsam mit Robert Innes Hopkins ist er für 
Konzept und Design verantwortlich. www.brucknerhaus.at
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neue spielstätteAusweichspielstätte

Bühne 
 eVent

und

zAhlen
dAten 
FAkten

Burgtheater Am 30. Juni endet die Spielzeit und die Direktion 
der künstlerischen Leiterin Karin Bergmann. Zum Burg-Abschied lud 
sie am 25. Mai noch einmal zu einem Tag in und um die Burg. Bei 
dem begehrten Burg theater-Flohmarkt standen wieder Souvenirs, 
technisches Equipment, Bühnenmöbel und Dekorationen sowie Kos-
tüme, Requisiten, Programmbücher, Großfotos und vieles mehr zum 
Verkauf. Unter zahlreichen Kuriositäten fanden sich diesmal auch die 
Riesenzwerge, die bei dem Stück „Volksfeind“ von Henrik Ibsen im 
Einsatz waren, das am 18. November 2017 Premiere gefeiert hatte. In 
Summe konnte das Burgtheater über 31.000 Euro einnehmen – und 
alle der zwischen fünf und sieben Meter hohen Zwerge verkaufen.
www.burgtheater.at

platz für neues

73 
millionen  

menschen weltweit 
sahen das  

musical cats.

das Brucknerhaus 
linz feiert heuer sein 

45-
jähriges Jubiläum.

die Windmaschine 
(musikinstrument) 

im salzburger 
landestheater ist 

etwa 

100 
Jahre alt und 

wird noch vom 
mozarteum-
orchester 

ausgeliehen.

Berliner ensemBle Im September 2019 
wird das Berliner Ensemble seine neue zweite 
feste Spielstätte, das „Neue Haus“, eröffnen. 
Das Theater am Schiffbauerdamm bekommt so 
erstmals in seiner über 125-jährigen Geschichte 
eine vollausgestattete zweite Bühne sowie einen 
flexiblen Werkraum, die aktuell im Innenhof 
des Berliner Ensembles in einem ehemaligen 
Verwaltungsgebäude entstehen. Die Kosten des 
Umbaus belaufen sich auf rund 5,5 Millionen 
Euro. Eingeweiht wird die Spielstätte am  
6. September 2019 mit dem Stück „Baal“ von 
Berthold Brecht. www.berliner-ensemble.de

VolkstheAter Im Rahmen der anstehenden 
Generalsanierung kommt es von Jänner bis 
Oktober 2020 zu einer Betriebsunterbrechung 
im Wiener Volkstheater. Von Jänner bis 
April wird exklusiv die Halle E im 250 Schritte 
entfernten Museumsquartier bespielt. Die große 
Eröffnung findet am 15. Jänner statt. Insgesamt 
sind fast 100 Vorstellungen auf der speziell mit 
Drehbühne eingerichteten Spielfläche zu sehen. 
„Mit dieser Lösung können wir trotz Sanierung 
eine achtmonatige Spielsaison anbieten“, freut 
sich die Künstlerische Direktorin Anna Badora.
www.volkstheater.at

das haus am Arthur-schnitzler-platz in 
Wien wird 2020 generalsaniert und weicht 
in das unmittelbar daneben gelegene 
museumsquartier aus.
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Bühne_Zirkus

technische 
Akrobatik 
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Evolutionsgeschichte einmal  
anders. Totem nimmt sein  
Publikum mit auf eine Reise durch 
die Entwicklung von Amphibien 
zu Säugetieren, vom Neandertaler 
zum modernen Menschen.
text Anna Hausmann

Zirkus_Bühne
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C
irque du Soleil war mit seiner Er-
folgsproduktion „Totem“ in Wien 
und hat auch hier mit einem ausge-
klügelten Bühnenkonzept für Stau-

nen gesorgt. Mit Szenen aus der Geschichte 
der Evolution kehrt Totem zu den Anfängen 
des organischen Lebens zurück. Die aktuelle 
Show des Cirque du Soleil zeigt unter ande-
rem Neandertaler, Primaten und Männer in 
Anzügen, in einer Welt archetypischer Cha-
raktere, die mit den ewigen, existenziellen 
Fragen des Lebens konfrontiert sind. Totem 
wechselt zwischen primitiven und modernen 
Mythen und ist gespickt mit Geschichten 
über die Schöpfung. 

gespiegelte Welt im Schildkrötenpanzer
Zentrum der Bühne ist ein Gerüst, das op-
tisch an einen Schildkrötenpanzer erinnert 
und stolze 1.225 kg wiegt. Dieses Bühnenge-
rüst dient einerseits als dekoratives Set-Ele-
ment und wird andererseits von den Aus-
nahme-Akrobaten aktiv bespielt. Zu Beginn 
der Show ist das Gerüst mit einem Tuch be-
deckt, das dank modernster Makrophotogra-
phie wie der Panzer einer Waldschildkröte 
bedruckt ist. Die Motive auf der Oberfläche 
der Bühne selbst sind eine Collage aus hand-
gezeichneten Bildern, die von den Mustern 
der Panzer verschiedener Schildkrötenarten 
inspiriert sind. In den unterschiedlichen 

mehr als nur ein Bühnenbild: der 
riesige, abstrakte schildkrötenpanzer 
dient den Akrobaten des cirque 
du soleil als element für ihre 
beeindruckende performance.

Preisgekröntes PROSPECT-Magazin
Von Licht-, Ton- und Bühnentechnik bis hin zur Maskenbildnerei – das 
offizielle OETHG-Fachmagazin für Bühnen- und Veranstaltungstechnik 
PROSPECT zeigt das enge Wechselspiel zwischen Kunst und Technik mit 
all ihren heterogenen Gewerken. Das Magazin überzeugt langjährige Lese-
rinnen und Leser durch eine übersichtliche Heftstruktur, klare Rubriken und 
technische Details.

Themen
Beleuchtung – Beschallung – Multimedia – Mikrofone, Kopfhörer – Tontische 
und Mischpulte – Bühnenmaschinerie und Hubtechnik – Laser – Steue-
rungen – Videotechnik und -systeme – Sicherheit und Brandschutz – Rigging 
und Lashing – Kabel und Elektronik – Boden, Vorhang und Bühnenbedarf – 
Traversen – Garderobe, Kostüm und Maske – u.v.m.

Ihre Zielgruppen 
EntscheiderInnen und Professi-
onistInnen aus den Bereichen:

– � Bühne, Veranstaltungs-, 
Präsentations- und  
Konferenztechnik,

– � Veranstaltungsmanagement 
und -marketing,

– � Veranstaltungszentren  
und -lokale,

– � Industriefirmen, Verbände, 
Organisationen,  
Ausbildungsstätten.

Print-Werbung im Magazin
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Sie stehen zweifelsohne im Mittelpunkt – die 
Neuheiten aus dem Licht-, Ton- und Videobereich. Doch 
Fachmessen haben weit mehr zu bieten: Sie zeigen ein 
Stimmungsbild der Branche und übergreifende Trends. 
Die PROSPECT Redaktion ist live vor Ort für Sie dabei.

TEXT Herbert Starmühler

Mehr als nur 
Produktshows

Full-Screen
Die Amsterdamer Fachmesse „Integra-

ted Systems Europe“ – kurz ISE – ver-
bindet die Welten: Tontechnik, Video, 

Lichttechnik und Home-Automation wachsen 
wieder ein Stück zusammen. Die 1.200 Aus-
steller begrüßten vom 6. bis 9. Februar rund 
75.000 Fachbesucher. AV-Technologie, riesige 
LED-Screens und allerlei Steuerungstechnik 
sind die Herzstücke der Messe, bei der immer 
mehr Kontakte zu Smart Home ersichtlich sind. 
Anastasia Burdeeva, Public Relations Executi-
ve der ISE, bestätigt diesen Trend: „Wir merken 
das auch an den zunehmend umfangreicheren 
Rahmenprogrammen, dass Lichttechnik, Ton 
und Video immer größere Kreise ziehen.“ Und 
Uwe Horn, der für d&b audotechnik das neue 
soundspace-System präsentiert, meint: „Plötz-
lich sprechen uns ganz andere Zielgruppen an, 
zum Beispiel KünstlerInnen, denen das System 
neue Performance-Möglichkeiten gibt. Alles 
fl ießt. Die Übergänge zerfl ießen.“ •

Großes Gedränge 
in Amsterdam: Die 

Integrated Systems 
Europe zog Techniker, 

Operator und Veranstalter 
gleichermaßen an.

Sprechende Hütchen
Lustig der Stand der Hamburger XOUNTS-
Leute: Elisa Popovski präsentierte XOUNTS UP, 
einen 360° Stereo Speaker mit individualisier-
barem Design, atmosphärischer Beleuchtung 
und kabelloser Multimediavernetzung.

AMSTERDAM: Integrated Systems Europe 

Digitales Flaggschiff
Nathalie Meng (Marketing) von Shure 
weist auf die selbstorganisierende 
Mikrofonsteuerung hin, die alle Stü-
ckeln spielt. Axient Digital Wireless 
System ist das neue Flaggschiff unter 
den Drahtlossystemen von Shure. 
Nathalie Meng: „Axient Digital sorgt 
für zuverlässige Funkübertragung 
selbst bei anspruchsvollsten Unter-
nehmensevents und Installationen“.
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Oldie but Goodie
REVOX steuert neben allerlei 
anderen Anwendungen vor allem 
das neue-alte Tonbandgerät mittels 
drahtloser Technik. Man kann sich 
über mangelnden Zuspruch nicht 
beklagen, weil „viele Liebhaber 
ihr Gerät zu uns bringen, damit 
wir es servicieren und auf den 
letzten Stand bringen“, erzählt 
REVOK-Chef Fadri Haller. 3.500 
bis 7.000 Euro gibt man dafür 
aus. Dafür kann man nach der 
Frischzellenkur aber auch das alte 
Gerät mittels neuer App vor und 
zurücklaufen lassen.

Neuer Raumklang
Tim Frühwirth (Application Support) und 
Uwe Horn (Marketing) posieren stolz vor 
der unscheinbaren Konsole DS100 von 
d&b audiotechnik – die es aber in sich 
hat. Denn sie birgt das neue „Soundspa-
ce“-System, das einen unwahrscheinli-
chen Raumklang erzeugt. Sitzplätze und 
Räume werden zuerst eingespeichert – 
dann erzeugt die Ausspielung für jede 
Zuhörerposition eine individuelle kleine 
Sensation.

Zutritt & Payment
Serkan Güner (Marketing) 
erzählt vom Zuwachs für 
Riedel Communications. 
Kürzlich wurde mit Simply-X 
eine Kooperationsvereinbarung 
geschlossen. Die Spezialisten 
für Cashless-Payment ergänzen 
ideal das Riedel-Angebot für 
Access-Controlling. Bargeldloses 
Zahlen ist ein Zukunftsthema. 
Und: In Zürich übernehmen die 
Riedels jetzt mit „archwave“ ein 
Team von 100 Audio-Networking- 
und Streaming-Spezialisten.

Vieles in Bewegung
Helen Badger kann als Marketing Director bei 
HARMAN, der Samsung-Tochter, viele Innova-
tionen auf der ISE zeigen: das Martin Moving 
Head RUSH MH 11 Beam z. B. mit einer 250 W 
Platinum 11R Lampe und einem engen Strahl-
winkel von 2,6°.

Große Fläche
Fabian Stumpfl, Juniorchef bei AV Stumpfl, freute 
sich über das große Interesse an seinen Steuerun-
gen und Projektionsmöglichkeiten. Die Oberöster-
reicher, die mittlerweile stark international auftre-
ten, beeindruckten unter anderem mit der Wings 
Engine – ideal für große Video-Ausspielungen (mit 
bis zu vier Mal unkomprimiert 4K60 playback).

Industrie-Technik
„Wir punkten mit der Skalierbarkeit und mit der 
plattformunabhängigen Anwendung“, erklärt 
Jörg Rottkord, bei BECKHOFF für Internati-
onal Sales zuständig. BECKHOFF stellt die 
Steuerungstechnik für smarte Home-Verbindun-
gen genauso her wie die Ansteuerungen von 
riesigen Windkraftanlagen in China (übrigens 
ein boomender Zweig des Unternehmens).

Große Palette
Chris Goff stellt uns ein kleines Wunderding von 
BENQ vor – ein Hersteller, der auf die ISE neben 
den Projektoren vor allem eine Reihe von zum Teil 
interaktiven Displays gebracht hat. Das Wunder-
ding heißt WI1700 und ist der „erste leistbare 
4k-Projektor“. Preisrahmen: 2.000 Euro.

Wischen & Steuern
Bei NEC verbindet sich die 4K-Heimkinoan-
bindung: Das Unternehmen zeigte zahlrei-
che interaktive Bildschirme. Beeindruckend, 
wie mit dem Zeigefinger riesige Displays 
gesteuert werden können und Konstrukti-
onszeichnungen z. B. plastisch werden.
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TECHNIK_Veranstaltungen
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Die Königin unter den

Die Wiener Stadthalle, Österreichs größtes Veranstaltungszentrum, feiert 
heuer ihre 60. Saison mit hochkarätigen Stars. Den Veranstaltungs-
marathon bestreitet sie unter höchsten technischen und logistischen 
Herausforderungen.  TEXT Elisabeth Stuppnig

J ährlich besuchen über eine Million 
Menschen die Wiener Stadthalle im 15. 
Wiener Bezirk. Nun feiert die größte der 

sechs Hallen, die Halle D, ihre 60. Saison. 
1958 feierlich eröffnet, erkannte man schon 
damals die Notwendigkeit eine fl exible, mög-
lichst vielseitig einsetzbare Halle zu bauen. 
Seitdem werden regelmäßig Messen, Reit-
turniere, Konzerte internationaler und nati-
onaler Pop- und Rock-Größen oder auch Eis-
hockeywettbewerbe darin veranstaltet. „Die 
Halle D wurde als Multifunktionshalle ge-
plant und wird bis heute als solche genutzt“, 
erzählt Robert Janda stolz. Janda, seit vier 
Jahren technischer Leiter der Wiener Stadt-
halle, wird nicht müde zu betonen, dass die 
Halle D als „große Stadthalle“ weltweit ein-

zigartig in Bau- und Funktionsweise sei. Mit 
Platz für bis zu 16.000 Besucherinnen und 
Besucher stellt sie das Herzstück des Veran-
staltungszentrums dar. Heuer kommen im 
Abstand weniger Wochen Stars wie Lenny 
Kravitz, Ringo Starr oder Justin Timberla-
ke nach Wien, um ihre Fans zu begeistern. 
Für Janda und sein Team heißt das, riesige 
Veranstaltungen innerhalb weniger Stunden 
auf- und abzubauen.

Vom Stehparterre zur Sitztribüne
92 m lang und 17 m hoch kann die Halle D
dank fl exibler Tribünen-Elemente in den 
verschiedensten Versionen bespielt wer-
den. Damit auch ungewöhnliche Events 
wie „Holiday on Ice“ veranstaltet werden 

können, gibt es eine integrierte 1.800 m2 
große Kühlfl äche, um den Boden einzufrie-
ren. „Andere Hallen müssen eine Kühlfl äche 
dazubauen, ich hingegen brauche nur einen 
Schalter umzulegen und schon geht es los“, 
sagt Janda. Einen weit größeren Aufwand 
stelle der Aufbau der verschiedenen und vor 
allem changierenden Steh- bzw. Sitzvarian-
ten für Konzerte dar. „Wir haben manchmal 
ein Stehparterre für bis zu 10.000 Personen 
und am nächsten Tag eine Sitzvariante. Da 
müssen schon mal die Osttribüne errichtet, 
über Nacht die Seitentribünen hydraulisch 
ausgefahren und bis zu 5.300 Sitzplätze 
aufgebaut werden“, schildert Janda. Für 
noch mehr Flexibilität sorgen zudem 2.880 
Klappstühle als optionale zusätzliche Par-
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kett-Bestuhlung. Zum reibungslosen Ablauf 
der Hallenumbauten tragen eingebaute Tri-
bünen an der Nord- und Südseite bei, die au-
tomatisch eingefahren werden können, um 
ein Stehparterre zu bilden, oder ausgefahren 
werden können, um eine andere Spielvari-
ante mit Sitzmöglichkeiten zu schaffen. Mit 
je zwei Antriebsketten betreiben zwei Per-
sonen die Nord- bzw. Südtribüne, die jeweils 
Platz für 753 Personen bietet, während sechs 
Personen Sitze und Geländer montieren.

Men Power
Vis-à-vis der Bühne befi ndet sich die große 
Osttribüne, auf der bis zu 2.260 Personen 
Platz fi nden. Die Gerüstkonstruktion kann 
beispielsweise für Messen oder ein Stehpar-

terre komplett abgebaut, oder je nach Vari-
ante groß oder klein aufgebaut werden. Für 
den Aufbau der Ost-Tribüne sind zwischen 
14 und 16 Personen im Einsatz, die Arbeits-
zeit ist mit 380 Arbeitsstunden bemessen. 
Allein für die Parkett-Bestuhlung müssen 
sechs Arbeiter 45 Arbeitsstunden aufwen-
den. Gar 550 Arbeitsstunden brauchen die 
Arbeiter für die aufwendigste Umbauva-
riante, jener von 10.000 Stehparterre- auf 
Sitzparterreplätze, erzählt Janda. Mit Körpe-
reinsatz alleine ist der Auf- bzw. Abbau der 
Osttribüne jedoch nicht zu bewerkstelligen. 
Als technische Hilfsmittel sind drei 2,7 t 
schwere Frontstapler mit einer Hubhöhe 
von 4,5 m unabdingbar. Mit ihnen erledi-
gen die Arbeiter Lade- und Transportarbei-

ten von Tribünen- und Sitzelementen oder 
Bühnenplatten. Zwei Elektrokarren dienen 
kleineren Transporten von Elektrokabeln, 
Scheinwerfern oder Anschlagmitteln für Tri-
bünenelemente. Wie wichtig es ist, mit dem 
entsprechenden technischen Equipment auf 
Wünsche der Veranstalter einzugehen, zeigt 
das Beispiel Eurovision Song Contest 2015. 
Hier wurde die Osttribüne dazu genutzt, ei-
nen Lounge-Bereich für die Künstlerinnen 
und Künstler aufzubauen. 

Veranstaltungsplanung par excellence
Doch nicht nur die Tribünen sind beachtens-
wert. „Etwas, worum wir international benei-
det werden, ist die tragfähige und dennoch 
fl exible Dachkonstruktion, die die immer 

Veranstaltungshallen

Die Halle D der Wiener Stadthalle ist 
Österreichs größte Veranstaltungshalle 
und wichtigster Austragungsort 
internationaler und nationaler Events. 
Heuer feiert sie ihre 60. Saison.

Veranstaltungen_TECHNIK

COPPÉLIA
Ein Bühnenbild als Kunstwerk 
aus Farbe und Technik. Seite 08

DIE PARALLELWELT
Aufwendige Videotechnik hebt 
örtliche Grenzen auf. Seite 20
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Da steckt 
viel darunter
Ein technischer Rückblick anlässlich 
des 150-jährigen Jubiläums der Wiener 
Staatsoper.  Seite 24
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und 20 % MwSt.
-20 %  Rabatt für OETHG-Mitglieder 

Platzierungszuschläge
U4: 20 %; U2 und U3: 15 % 
Fixplatzierung im Innenteil: 10 %

Format: 210 x 282 mm
Satzspiegel: 182 x 250 mm
Druck: Offsetdruck, Klammerheftung

Digitale Daten 
Druckfähiges Sujet per E-Mail an:  
office@starmuehler.at oder per Upload  
auf ftp.starmuehler.at (Passwort auf Anfrage) 

PROSPECT Magazin 2020

Anzeigenformate
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9 AUSGABEN & TERMINE� ET = Erscheinungstermin; DU = Druckunterlagenschluss

Nr. DU ET Schwerpunkt Messe-Berichte

1 04.03. 18.03. Bühnenbild NAMM (16.1.-19.1.2020, Kalifornien), ISE (11.-14.2.2020, 
Amsterdam)

2 02.06. 19.06. Sommer-Festspiele Prolight + Sound 2020 (31.3.-3.4.2020, Frankfurt) High 
End (14.-17.5.2020, München)

3 25.09. 09.10. Outdoor-Konzerte IBC (Sept. 2020, Amsterdam), Light & Sound (13.9.-
15.09.2020, Lüzern), JTSE (November 2020, Paris), 
PLASA (6.-8.9.2020, London)

4 27.11. 16.12. Kostüm & Masken JTSE (Nov. 2020), Meet (10.-11.2020, Wien)
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Wir bieten alle gängigen Werbeformate – Sonderwerbeformen auf Anfrage. Preise für einen Zeitraum von mehr als vier Wochen auf Anfrage. 
Die Preise verstehen sich rollierend (bis zu drei weitere Fremdwerbemittel auf einem Platz der Webseite möglich). Ist eine exklusive Belegung 
gewünscht, ist ein Aufschlag von 100 % obligat.

Effiziente Platzierung ohne Streuverluste: Buchen Sie Ihren Anzeigen-
platz im passenden Umfeld und erreichen Sie die Experten der Branche.

Top Ad
600 B x 75 H
Preis/Monat € 700,-

Advertorial
Text & Bild
Preis/Monat € 490,- 

Content Ad 120
600 B x 120 H
Preis/Monat € 550,-

Content Ad 200
600 B x 200 H
Preis/Monat € 610,-

ContentAd SitebarSuperbanner Content Ad 120Top Ad

1.300  
Abonnenten

ø Newsletter-
Öffnungsrate 1) 

26,0 %
Branchenschnitt 
15,5 %

ø Newsletter- 
Klickrate 2)

5,0 %
Branchenschnitt 
2,9 %
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Online-Werbung auf www.spotlight-news.com 

Webseite

SPOTLIGHT NEWS

Direkt zu Ihrer Zielgruppe: Die wichtigsten Themen 
der Veranstaltungstechnik auf einen Blick – alle zwei 
Wochen im E-Mail-Postfach der Entscheider.

Newsletter

Themenschwerpunkte 2019

Q1: Audiotechnik, NAMM
Q2: Outdoor-Veranstaltungen
Q3: Renovierungen und Sanierungen
Q4: Clubbing-Technik

Ihre Vorteile

– � Werbeplätze im sofort sichtbaren Bereich
– � Genau definierte Zielgruppe
– � Redaktionelle Unabhängigkeit
– � Modernes Layout im responsive Design

SPOTLIGHT NEWS ist das einzige Online-Fachmagazin der nationalen und internationalen Veranstal-
tungsbranche in Österreich. Im Fokus stehen die Rubriken Ton, Licht, Bühne, Szene sowie aktuelle 
Veranstaltungen. Die Branchennews geben Firmen und Produkte Platz für Neuheiten.

MEDIAFOLDER 2020

Info: Aus technischen Gründen ist die Ansicht der Sitebar bzw. des Sky-
scrapers in der mobilen Ausspielung eingeschränkt. Bei Buchung haben 
Sie daher die Möglichkeit zusätzlich ein Alternativwerbemittel in Form 
eines Content-Ads anzuliefern, das in der mobile Ansicht ausgespielt wird.

Alle Mindestgrößen  
in Pixel, Formate 
gemäß IAB: 

Superbanner
600 B x 75 H
Preis/Monat € 530,-

Skyscraper
160 B x 640 H
Preis/Monat € 530,-

Sitebar
300 B x 600 H
Preis/Monat € 880,-

ContentAd
300 B x 300 H
Preis/Monat € 650,-

Advertorial
Text & Bild
Preis/Monat € 450,-


